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Die Erfindung betrifft die Oberleitung von elek-
trischen Spielzeug- und Modelleisenbahnen. Sie
bezieht sich insbesondere auf eine Oberleitung von
gitterartiger Ausbildung.

Die Oberleitung einer Bahnanlage ist aus meh-
reren Teilstiicken zusammengesetzt. Die Ver-
bindungsstellen bereiten Schwierigkeiten. Es muf
fitr einwandfreien Stromiibergang gesorgt werden,
aber auch fiir zuverlissige mechanische Kupplung.
Dabei ist schon aus fertigungstechnischen und
preislichen Griinden wichtig, dafi moglichst wenig
besondere Kupplungsglieder, Verbindungsmittel
od. dgl. erforderlich sind.

Diese Voraussetzungen sind bei einer Kupp-
lungseinrichtung gemif der Erfindung erfiillt.

Diese besteht darin, dafi zwei an einer Ver-
bindungsstelle zusammentreffende Oberleitungs-
teilstiicke kuppelbar sind, indem jedes Teilstiick

mit einem seitlich abgekrépften Endteil hinter
einem senkrechten Quersteg klemmend schiebbar
ist. Vorzugsweise ist die Ausbildung so gewihlt,
dafi das abgekropfte Kupplungsendteil in seinen
Abmessungen so gehalten ist, daBl es in ein am
Teilstiick vorgesehenes Feld eingesetzt werden
kann, das von der Oberleitungsgleitleiste, ge-
gebenenfalls einer dazu parallelen Oberleiste, dem
Klemmgquersteg und einem dazu parallelen End-
steg gebildet ist, von welchem das Kupplungsend-
teil ausgeht. Dieses besitzt vorteilhafterweise ein
abgeschrigtes, z. B. gewolbtes Schubende.

Wenn die beiden Oberleitungsteilstiicke mit ithren
Endteilen zusammengeschoben werden, so legt sich
an der Kupplungslage jedes der beiden Kupplungs-
endteile auf der einen Seite des Klemmsteges an,
wihrend das zugehdrige Oberleitungsstiick auf der
anderen Seite des Endsteges klemmend zur Anlage
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kommt. Die Klemmwirkung kann dabei gesteigert
werden, indem das Kupplungsendteil z. B. infolge
S-férmiger Wolbung federnd ausgebildet wird.

Die Erfindung zeichnet sich durch ihre Einfach-
heit und Zuverlissigkeit aus. Erfindungsgemif
sind keinerlei besonderen = Befestigungs- oder
Kupplungsglieder notwendig. Die Verbindung der
Oberleitungsteilstiicke  erfolgt zuverldssig nur
mittels deren entsprechend gestalteter Endteile.
Diese konnen beim Erzeugen des betreffenden
Oberleitungsteilstiicks miterzeugt werden, da es
auBer dem Stanzvorgang ntr eines leichten Biege-
bzw. Prefivorgangs braucht. Es kommt hinzu, da8
die “Veerbindung zwischen den beiden Teilstiicken
nicht nur mechanisch, sondern auch elektrisch ein-
wandfrei ist. Wegen der innigen klemmenden
Anlage der Kupplungsteile aneinander ist eine gute
Kontaktberithrung gewihrleistet, Andererseits ist
auch die Stabilitdit der Kupplung nach allen drei
Richtungen einwandfrei.

Darin erschépft sich die Erfindung aber nicht.
Ein besonders wichtiger Vorteil liegt darin, daB
die Kupplungseinrichtung gemiB der Erfindung

- eine Verstellung der Oberleitungsteilstiicke in
Lingsrichtung ermdglicht, so daB also Léngen--
unterschiede, welche sich bei der Errichtung einer

Bahnanlage ergeben konnen, unschwer, ins-
besondere ohne -zusitzliche Mittel ausgeglichen
werden kénnen. Dies ist namentlich fiir die Ober-
leitungsanlage entlang von Gleiskurven wichtig.
Im dibrigen wird auch der Oberleitungsbau entlang
von Gleiskurven durch die erfindungsgemifle
Kupplung erleichtert.

In der Zeichnung ist die Erfindung an einem
Ausfithrungsheispiel veranschaulicht. Es zeigt

Fig.1 die zwei miteinander zu verbindenden
Enden zweier Oberleitungsteilstiicke in schaubild-
licher Darstellung,

Fig. 2 diese beiden Teilstiicke beim Zusammen-
kuppeln,

Fig. 3 eine Vorderansicht zu Fig. 2, nachdem die
Teilstiicke aneinander angelegt sind,

Fig. 4 eine Draufsicht,

Fig. 5 eine Vorderansicht gemdf Fig. 3 mit
klemmend angeschobenen Kupplungsendteilen,

Fig. 6 die gleiche Ansicht mit weiter zusammen-
geschobenen Kupplungsteilen.

Beim gezeichneten Ausfithrungsbeispiel besteht
jedes Oberleitungsteilstiick aus der Gleitleiste 1
und der dazu parallelen Oberleiste 2. An der
ersteren gleitet unten der Schleifbiigel des Strom-
abnehmers entlang.

Die beiden Leisten sind durch den Klemmsteg 3
und den Endsteg 4 miteinander verbunden. An den
letzteren schlieft das Kupplungsendteil 5 an, das
seitlich leicht abgekropft ist, also etwas neben dem
Teilstiick 1, 2 sich erstreckt. Sein Vorderende 6 ist
leicht gewdlbt. :

Wenn die beiden Teilstiicke in der aus Fig. 2
ersichtlichen Weise aneinander angelegt werden, so
legt sich das Endstiick 5 jedes Teils in das Feld 7
des anderen Teilstiicks ein, wie dies aus Fig. 3
und 4 deutlich ersichtlich ist. Es kénnen dann die
Teilstiicke gegeneinandergeschoben werden mit der
Wirkung, daf das Kupplungsendteil 5 sich iiber
den Klemmsteg 3 hinwegschiebt, wihrend jedoch
das zugehdrige Oberleitungsteilstiick 1,2 auf der
anderen Seite des Endsteges 4 gleitet, Dadurch ent-
steht eine Spannwirkung, welche eine innige Be-
rithrung, - mithin einen guten Kontaktschluf}
gewihrleistet.

Die Klemmwirkung kann dabei, wie schon
erwihnt, gesteigert werden, indem das Endteil 5
infolge Wolbung eine mehr oder weniger starke
Federwirkung ausiibt.

Wie namentlich aus einem Vergleich der Fig. 5
und 6 hervorgeht, kénnen die heiden Teilstiicke mit
ihren Kupplungsenden wenig oder breit inein-
andergesteckt werden. Es kann also jeweils die fiir
den Lingenausgleich notwendige Einstellung ge-
wihlt werden.

PATENTANSPRUCHE:

1. Oberleitung fiir elektrische Spielzeug-
bzw. Modellbahnen, namentlich solche - in
gitterartiger Ausbildung, dadurch gekenn-
zeichnet, daB zwei an einer Verbindungs-
stelle zusammentreffende Oberleitungsteilstiicke
kuppelbar sind, indem jedes Teilstiick mit
einem seitlich abgekrdopften Endteil hinter einen
senkrechten Quersteg des anderen Teilstiicks
klemmend schiebbar ist.

2. Oberleitung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf das abgekropite Kupplungs-
endteil in seinen Abmessungen so gehalten ist,
daB es in ein am benachbarten Oberleitungs-
teilstiick vorgesehenes Feld einlegbar ist,
welches von der Oberleitungsgleitleiste, ge-
gebenenfalls einer parallelen Oberleiste, dem
Klemmgquersteg und einem dazu parallelen
Endsteg gebildet ist, von welchem das Kupp-
lungsendteil ausgeht.

3. Oberleitung nach den Anspriichen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daff in der Kupplungs-
lage das Kupplungsendteil auf der einen Seite
des Quersteges, das zugehdrige Oberleitungs-
teilstiick dagegen auf der anderen Seite des
Endsteges klemmend anliegt.

4. Oberleitung nach den Anspriichen 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dafl das Kupplungs-
endteil ein abgeschrigtes, z. B. gewdlbtes
Schubende aufweist.

5. Oberleitung nach den Anspriichen 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB das Kupplungs-
_endteil z. B. infolge S-formiger Wdolbung
federnd ist.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen

& 5258 71.53

6o

65

70

75

8o

85

[$1o]

95

100

105

110

115




Zu der Patentschrift 8 8 3 1 1 3

KL.77f Gr.1909

~0)

Fig.

—

3 2

Fig.5

o

<V

Fig.6

4;,1




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

